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KarlsruherZeitung .
Nr. 319 Donnerstag , den 17. November 1831 .

Baden .
's- Schluß der jZZ . öffentlichen Sitzung der 2 . Kam ,Mer vom 14 . Nov .
Mit Unterbrechung der Tagesordnung verlangt Abg .Retlig v . K . das Wort . Er kömmt auf die Antwort desGroß Herzogs auf die das Spvrtelwesen betreffendeAdresse zurück , und stellt den Antrag , den WunschinS Protokoll niederzulegen , daß , weil ein neues Spor «

lelgefttz vor dem künftigen Landtag nicht zu erwarten sei,im Wege reglemcntarischer Einrichtung bestimmt werdenmöchte : » Es sollen die Amtssporteln nicht mehr durch dieAemler , sondern durch die Ortseinnehmer einaczvgenwerden . » ( Vielseitige Unterstützung , insbesondere auchdurch die Abg . Fecht , Rutschmann , Welcker u . s. w .)Abg . Gerbe ! wünscht , daß diese EihebungSart auch auf
bieHofgerichtssprrleln ausgedehnt werben möchte . Abg .
Duttlinger unterstützt beide Anträge , unter dem Anfügen ,daß sie nur dann von erwünschtem Erfolg seien , wennzugleich die Regierung sich bkwogen finde , durch ein
Provisorium die Ungleichheiten abzusttllcn , welche der¬malen noch im Spvrtelansatz bestünden , als sworauf erden Antrag ausdehne . — Abg . Cckaoff : Er unterstützediesen Antrag , den er besonders gern vernommen habeaus dem Munde eines ehrenwerthen Herrn , welcher ihn ,als er vor 7 Monaten — überzeugt , es werbe auf die¬

sem Landtage kein Sportelgcsetz zu Stand kommen —den nämlichen Antrag gestellt , darob zurecht gewiesen ! —— ( Explikationen . ) — Nachdemauch noch die Abg . Reuigv . L . , Wetzel ll . , Gläß und v . Tscheppe ihre übereinstrm ,mende Ansicht mit den gestellten Anträgen auSgesprrchcn ,Geh . Rath Weiler aber die Bereitwilligkeit der Regie «,rlrng , im Wege provisorischer Maaßregeln Alleszuthun ,-was zur Vereinfachung des Geschäftsganges und Erleich¬
terung des Volkes zweckdienlich sei — zu erkennen ge ,geben , erheben sich die Deputieren in Masse , um dieseAnträge als Beschluß der Kammer zu deklariren .In der Tagesordnung kommt jetzt die Reihe auf die
Diskussion über den KvmmissionSbericht des Abg . vonTscheppe zum Antrag der PetitionSkcmmission auf den
Vorschlag zu einem Gesetze , wodurch die Rechtsverhält¬nisse der Schupssehcninhaber gegen ihre Lehenherrn in
Bezug auf Lehennachfvlge und etwaige Modifikationüberhaupt , festgesetzt werden . Abg . v . Tscheppe , wel¬cher im Kommlssionsbericht die Ansichten der Majorität» iedergelegt , begründet jetzt den Antrag der Minorität ,wozu er gehört , und welcher lautet :

«MMkhöfe oder Grundstücke , welche kn allem Ur¬

barien als Schupssehen bezeichnet sind , und alS svftche jetzt noch besessen werden , müssen nachdem He >m -
fall ohne Steigeiung des heilömmlichen Ehrschatzcö ,oder des mbanalmäßigen Zinses jeweils wieder ver ,
liehen werden , solange aus der Familie des letztenBesitzers ein tauglicher Eibe vorhanden ist , oder
Lehcnherr und Lehenmann sich über Modifikationnicht vereinbaren . «

Abg . Welcker unterstützt diesen Antrag , und schlägtetliche Modifikationen vor . — Abg . Bckk spricht für den
Antrag der Kommission , wünscht jedoch , daß man den2 . Theil desselben , welcher ein Gesetz über die Modifika¬tion der Lehen verlangt , teimalen nicht annehmcn mö¬
ge , damit man um so sicherer die Vorlagecineö GesetzhS -
rnlwurfs für die Hauptsache noch aus diesem Landtag «erwarten könne . — Gleiche Ansicht spricht der Abg . Wa¬der auS , welcher die Sache wegen des traurigen An¬standes der Ungewißheit , indem sich dieSchupflehenbcsitzerbefinden , dringend empfiehlt zur Erledigung auf diesemLandtag . Im Wesentlichen konform mit der Kommissionund dem Abg . Bekk erklären sich auch die Abg . Selt -
zam , Völker , Duttlinger , Rcttig v . K . und Regenauer ,welcher zugleich Erläuterungen über das von den Abg .Welcker und Völker angeregte schlimme Deihältniß derLchenmaier der voimaligen Klöster Ettenheimmünster ,Schultern und Gengcnbach gibt . — Abg . v . Rvtteck ,indem er der Ansicht des Abg . Bekk huldigt , bemerkt i«
Beziehung auf Len Antrag des Abg . v . Tscheppe : Es
freue ihn , daß dieser ehrenwerthe Herr auf der Bahn ,welche er bei Lei Zehntdiskuffirn , wo er gegen ihn einen
scharfen Speer eingelegt , als beinahe jakobinisch bezeich¬net , nun selbst wandle , ja noch weiter vorgeschrittensei , was der Redner näher ausführt . — Geh . Rath v .Weiler : Die Regierung würde den Wünschen der Kvm -
Mission gerne beürelen , wären nur politische Rück¬
sichten in Frage , allein , vom rechtlichen Standpunktaus betrachtet , habe die Sache Schnürigkeiten , indemeinmal durch das Gesetz Vertragsbestimmungen alierirtz ,und dann ein Theil der Gesetzgebung , welcher über d «
Wirksamkeit des Herkommens handelt , abgeändcrt wer¬den sollen . Den Gegenstand noch aus diesem Landtage
zu erledigen , werde kaum möglich sein , da mehrere Mi¬nisterien vorerst zu hören ; er werde sich übrigens beeilen ,die Wünsche der Kammer der hohen Regierung vvrzlr -
tragen , und — wenn immer möglich — solle noch aufdiesem Landtag ein Eefttzesenlwiirf vorgeletzt werden .( Bravo . ) — Die Diskussion wird geschlossen , uud derAntrag des Ljbg. v, Tscheppe mit allen Stimmen gegen
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2 verworfen , dagegen der Antrag der Kommission mit
den durch die Abg . Bekk , Duttlinger , Aschbach und Net »
tig v . K . vorgeschlagenen Amendements angenommen .
Hiernach lautet der einstimmige Beschluß der Kammer :
Den Großherzog um einen Gesetzesentwurf zu bitten ,
welcher als Zusatz zum Landrecht Art . 1831 s l> bestimmt .
» Da , wo vor dem Jahr 1802 oder doch vor dem Jahr
1810 nach dem Landesgebrauch , oder nach dem bei ei,
ner bestimmten Lehenherrschaft bestandenen Herkommen ,
alle Schupflehen , oder eine gewisse Klasse derselben , nach
dem Tode des Lehenmannes wieder an dessen Leibeserben
oder Wittwe , oder Seitenverwandte unter den alten Be »
dingungen übertragen wurden , bleibt dieses He,kommen
fortan „maßgebend , wenn gleich in Lehenbriefen aus
den Tod des Belehnten der Hcimfall bedungen wäre . »

Die Tagesordnung führt auf die Diskussion des Koni ,
misstonsberichts des Abg . Regenauer , die Anwendung
der Staatsdienerpragmatik auf die Lehrer verschiedener
Anstalten betr . In der 88 . Sitzung hatte die Kammer be,
schlossen , daß die an den Lyzeen , Gymnasien , Pädago¬
gien und lateinischen Schulen , sodann die an dem poly¬
technischen Institut , an der Blinden - und Taubstum¬
menanstalt , endlich die an den Schullehrerseminarien
und an der Veterinärschule mittels landesherrlichen
Patents angestellten Lehrer , unter jenen Staalsdienern be,
griffen sein sollen , auf welche das Dieneredikt vom 30 .
Januar 18l9 Anwedung findet . Weitere Artikel trafen
Bestimmung rücksichtlich der Ruhegehalte , dann der Pen ,
sionen der Wittwen und Kinder dieser Lehrer ; dabei aber
hatte sich die Kammer Vorbehalten , diejenigen Modi¬
fikationendes DienerediktS nachzutragcn , die daSIn¬
teresse des Staats sowohl , als das besondere Vcrhältniß
des Lehrstandes fordern möchte , in welcher Beziehung
der Gegenstand an die Kommission zurückgewiesen wor ,
den . Der hierauf erstattete Kommissionsbericht ist nun
Vorwurf der Debatte , bei welcher Geh . Rath v - Weiler
auf das frühere Begehren der Regierungskommission zu¬
rückkömmt , daß man sich vor der Hand daraufbeschränken
möge , den Gesetzentwurf der Regierung , welcher nur
von der Fürsorge für die Wittwen und Kinder der frag¬
lichen Lehrer handelt , anzunehmen , die Anwendung der
Pragmatik auf die Lehrer selbst aber einem besonder « Ge¬
setze zu überlassen . Dieser Antrag findet heftigen Wider¬
spruch von den Sitzen der Deputaten , besonders durch
den Berichtserstatter Regenauer , welcher in ausführli¬
chem Vortrage die rechtlichen Ansprüche der Lehrer auf
der einen — daS Zugeständniß des Grundprinzipes durch
die Regierung selbst — auf der andern Seite , dann die
Erschöpfung aller Forderungen der Form nachweist . In
gleichem Sinn und mit Wärme sprechen ferner die
Abgeordneten Welcker , Wetzel ll . , Schaaff , Dut -
tlinger , Seltzam , Fecht , v . Rvtteck , Bekk , Winter
von H . und Gerbel , welcher Letztere mit scharfen Kontu¬
ren den Kontrast zeichnet zwischen der Qualifikation der
Lyzeums rc . « Professoren zum Genüsse deS Edikts und
der Vereigenschaftung anderer Bediensteten , denen '

man
die Pragmatik nicht bestreitet , oder noch zugedacht hat ,

ein Kontrast , der von der Regierungsbank aus nicht zu
schwächen versucht wird . Der Abg . Buhl stimmt ziUir
mit der Kommission , allein er äußert zugleich sein Be ,
denken über die Ausdehnung der Aristokratie des Diener »
ediktS ; ihm pflichtet Abg . v . Jtzstein bei , welcher den Antrag
stellt , daß man den Gegenstand aussetzen möge , biS die
Diskussion über den verwandten Betreff — das Volks »
schulwesen — staltfinde . Die Bedenken des Abgeordneten
Buhl über daS Dleneredikt und die Fürsorge für dle W >tt «
wen und Waisen der Staatsdiener zum Thcil aus Staats¬
mitteln überhaupt , werden von verschiedenen Setten wi¬
derlegt , insbesondere auch durch die Abg . Bekk , Asch ,
bach , v . Rolleck und v . Tsckeppe , welche Nachweisen ,
daß diese Pensionen rc. nicht der Staatsdiener wegen , son¬
dern im Interesse des Volkes gegeben werden . DaS
öffentliche Wohl fordere diese Fürsorgerin
der Türkei bestehe sie nicht , dort sei der Beamte genö ,
thigt selbst zu sorgen , daß er , und nach seinem Tod ,
Weiber und Kinder , vor Mangel geschützt seren , unsere
Einrichtung scheine aber , wenn man auch nur den Beu ,
lel der Unlerthancn im Auge habe , vor jener türkischen
immer noch den Vorzug zu verdienen ! — Nach geschlos¬
sener Diskussion wird vor Allem der Antrag des Abg . v .
Jtzstein — den Gegenstand zu vertagen — zur Abstim¬
mung gebracht , und verworfen , sodann der Antrag der
Kommission , nachdem mehrere von den Abg . Bekk und
Wetzel ll . vorgeschlagene Aenderunqcn Beifall erlangt ,
mit einem Amendement des Abg . Welcker angenommen .
Darnach gestaltet sich der einstimmige Beschluß derKam «
mer folgendermaßen :

» Mittels landesherrlichen Patents sollen künftig
nur angestcllt werden die Vorstände und Hauptlehrer
dieser Anstalten ( Lyzeen rc . ) , sofern sie sich ihrem Haupt «
berufe nach mit dem Lehramts zu beschäftigen haben ,
und zu dessen tüchtiger Verwaltung einer Wissenschaft ,
lichen Ausbildung bedürfen .

Bei Anwendung des DienerediktS auf diese Lehrer
finden jedoch folgende Modifikationen statt :

1 ) T . itt bei Lehrern der Fall § . 10 Satz 2 des EdiktS
ein , so können sie — auch ohne vorausgegangene
Anwendung der in § . 11 verordncten Besserungs¬
versuche — nach § . 14 sogleich entlassen werden .

2 ) Werden Lehrer zum Lehramte untauglich , so müs¬
sen sie sich , wenn sie Weltliche sind , die Verse¬
tzung zu irgendeinem andern , ihren Kräften an¬
gemessenen Zivilstaatsdienste , undwcnn sie Geistli¬
che sind , zur Seelsorge — sofern sie dazu geeig¬
net — jederzeit gefallen lasse ».

Ist die Untauglichkcit unverschuldet , so soll die
Versetzung ohne Gehallsverkürzung und ohne Zu¬
rücksetzung im Range geschehen .

3) Geht ein geistlicher Lehrer zu einem Kirchendienste
über , so erlischt für ihn und seine Relikten jeder
Anspruch auf das Dieneredikt .

4 ) Katholisch geistliche Lehrer bleiben fortan in jener
Verbindung , in der sie vermöge ihrer Weihe mit
der Kirche stehen . »
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Vor dem Schluß der Sitzung übergibt noch der Abg .

Duttlinger 3 Petitionen des ehemaligen Landivrhrhaupt «
rnanns Schubert ; der Abg . Welcher aber kündigt an , das
er in einer demnächstigen geheimen Sitzung interessante
Mitlheilungen in Beziehung auf die Zollfrage machen
werde .

Um halb 3 Uhr wird die Sitzung geschlossen .

Man bat mit Vergnügen erfahren , daß die Aerztein einzelnen Städten und Bezirken des Großherzoglhums
Zusammenkünfte unter sich verabredet haben , um sich
über die große Angelegenheit der Menschheit , die Chole¬
ra , ihre Natur , ihren Gayg , und die gegen sie zu er ,
greifenden Maaßregeln und Heilmethoden zu besprechen ,und interessante Notizen aus den über diesen Gegenstand
erscheinenden Schriften , so wie eigene Ansichten und Vor¬
schläge gegenseitig mitzutheilen .

Da auf diesem Wege der gemeinschaftlichen Derathungund deS Zusammenwirkens von den Aerzten des Großher -
zvgthums , für das Publikum und für die Wissenschaft
mit Recht wahrer Gewinn zu erwarten ist , so bringt
man diese Unternehmungen zur öffentlichen Kcnntniß ,in der Hoffnung , daß diese lvbenswerthen Beispiele Nach¬
ahmung finden werden .

Frankreich .
Paris , den 13 . Nov . Auch der Deputirle Delpon

ist zum Reketenmeister ernannt worden , jedoch , um keine
neue Wahl zu veranlassen , wie Hr . Mahul , nur im aus¬
serordentlichen Dienst .

Die Polizei glaubt den Urhebern deS Diebstahls in
der kdn . Bibliothek auf der Spur zu sein ; 2 Verdäch¬
tige sind ve >haftet , und der Verfertiger der zum Aufbre¬
chen der Thüren und Behältnisse gebrauchten Werkzeuge
ausfindig gemacht .

Deputirtenkammer vom 12 . — Hr . Alby entwickelte
seinen Antrag , beim Anfang jeder Sitzung namentlichen
Aufruf vorzunchmen , und die Namen der abwesenden
Deputaten im Moniteur bekannt zu macken . Von meh¬
reren Seiten erhob man sich gegen denselben als nutzlos
und der Kammer unwürdig , da sie hierdurch einer Schule
gleichgestellt werde . Man verlangte die vorläufige Frage— sie ward verworfen ; ebenso der Antrag , ihn m Dera ,
thung zu ziehen . — Es erfolgte sodann eine Reihe Pe -
titivnsberichte . Einer von ihnen betraf die Petition von
Einwohnern des MoseldepartementS um Verbringung der
Asche des Marschall Ney nach dem Pantheon ; der Antrag
ging auf Ueberweisunq desselben an den Ministerpräsi¬
denten . Die HH . v . CorcelleS , Lamarcue , Marschall
Clauzel , Dupin , Boyer de Peirelau und Larabit erhoben
sich zu seiner Unterstützung , indem sie dem Andenken
NeyS Worte voll Gefühl und Verehrung widmeten ; be¬
sonders hob man heraus , daß er vor Gericht , als seine
Vertheidiger , um ihn zu retten , ausführen wollten ,er sei kein Franzose , gerufen habe : « Ich bin Franzose ,und will als Franzose sterben . « Hr . Dupin , sein dama¬
liger Verthkidiger , wies dir Nichtigkeit des ergangenen

Urtheils wegen Beschränkung der Verteidigung nach .
Der Antrag der Kommission ward ohne Widerspruch an ,
genommen .

Aus dem Westen hat man fortwährend gute Nachrich¬
ten . Die neuerlichen Verhaftungen habender Regierungeine Anzahl Fäden der dort bestehenden Chouansvrganisa -
tion in die Hand gegeben , und bald hvffiman den ganzen
Knoten zu entwirren . Ausser adeligen Familien sollen
auch Geistliche in die Sache verflochten fein ; den4 . Nov .
sollte angeblich ein Haupischlag erfolgen , Zaghaftigkeit u .
Schwäche scheint ihn vereitelt zu haben . Die Vcrfchwö »
rung war indessen wohl organisirt , hatte Kassiere , eigene
Anstalten , um die Kämpen der Legitimität mit Brvd ,
Kleidung und Munition zu versehen . — Der Courr .
Fr . glaubt noch nicht an die Beruhigung dieser Landes »
thesse , welche die ministeriellen Blätter als nahe verkün¬
den , und erinnert an das vor Kurzem stattgehabte Ge¬
fecht . — Jin Süden soll die Regierung , die von den Kar -
Ilsten ihr drohende Gefahr richtiger erkennend , Vorhaben ,eine Reihe Beamten , die dem gegenwärtigen Zustand ab ,
geneigt sind , zu entsetzen .

Straßburg , den 14 . Nov . Der König hat für
sämmtliche Lheilnehmer an den hiesigen Unruhen vom
25 . Sept . die Untersuchung niedergeschlagen . — Die hie¬
sige Nattonalgarde wollte den General Romarino bei
seiner bevorstehenden Ankunft korpsweise empfangen ; al¬
lein der Piäfekt hat dies , als dem Gesetze , waö der Na -
tionalgarde jede Versammlung ausser dem Dienst verbie¬
tet , zuwider , untersagt .

Holland .
Ans Herzogenbusch vom 10 . d. M . wird ge¬

meldet : » Noch täglich erhält das Heer sowohl an In¬
fanterie als an Kavallerie beträchtliche Verstärkungen .
In wenigen Tagen wird die Reservedivi

'
sion um eine

dritte Brigade vermehrt sein . Von einer andern Seite
vernimmt man , daß die Kavalleriedepots mehr als 700
Pferde zum Heere entweder schon geschickt haben oder
noch schicken werden . Alle diese Maaßregeln sind Bür¬
ge , daß unsre Regierung nicht der Meinung ist , sich
blindlings den Entscheidungen der Londoner Konferenz
zu unterwerfen . «

Das Journal von Luxemburg sagt : Nachrichten vom
Haag melden zuverlässig , daß der König und Großher -
zvg die 24 Artikel angenommen hat .

D e l g r e n.
Brüssel , den 11 . Nov . Der Courriersagt : Die

Mitlheilungen unserer Diplomaten in London bestätigen
die Nachricht , daß der König der Niederlande eine Frist
von 4 Monaten verlangt hat , um sich über die 24 Ar¬
tikel zu erklären . ES scheint , daß Hr . Vandeweyer In¬
struktionen erhalten hat , der Konferenz vorzustellen , daß
eine solche Frist mit gutem Recht nicht bewilligt werden
kann . — Hr . Lehon , unser bevollmächtigler Minister zu
Paris , versichert laut , daß Preussen die Verbindlichkeit
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übernommen Yak , Holland zur Annahme der 24 Artikel
zu zwingen .

Gestern ward i» der Revräsentantenkammer der An «
trag , die Artikel der auf unsere Unfälle im August bezüg .
liehen Untersuchung einer neu zu ernennenden Kommest
sion zu überweisen , mit 27 Stimmen gegen 24 ver «
würfen .

Eme Bewegung der holl . Armee , welche Venloo zu
bedrohen schien , hat bei unserm Heere Gegenanstalten zur
Fplgs gehabt .

Der Papst hat , nach einem Lütticher Blatte , dem
vom Kapitel von Mechrln für den dortigen Bffchofsitz vor ,
geschlagenen Kandidaten , Abbs Sterckx , die Einweisung
Verweigert , mit der Erklärung , daß er nur den König
der Niederlande anerkenne .

Italien .
Neapel , den 23 . Okt . Die offizielle Ztg . erklärt

die Nachricht , daß England die neue Insel bei Sizilienin Besitz genommen habe , für grundlos .
Franz . Blätter melden auS Faenza , den 2 . Nov . :Am 25 . v . M . richtete sich eine Ablheilung päpstl . Trup »

pen von Ferrara nach Argenla . Auf diese Nachricht mar «
schirten ihnen sogleich einige 109 Bärgergarden ans den
nächsten Orten entgegen . Schon sollten Feindseligkeiten
beginnen , alä dieBorsteher der Provinz , durch die Vor «
steilnng , man möge sich noch einmal nach Rom wenden ,daä Schwert wieder in die Schelde brachten . Am 28 . ist
indeß eine Antwort des Prolegaten von Ferrara einge -
lanfen , worin er die Bürgergarden auffordert , sogleich
auseinanderzugehen , indem sie sonst als Rebellen behan «
delt werdenj würden . Alleines brachte dies keine Wir «
knng hervor , und die Einwohner der Romagna sind fest
entschlossen , sich , solange wie möglich , jedem Einrücken
päpstlicher Truppen zu widersetzen .

Polen .
Warschau , den 7 . Nov . Die Warschauer Zeitun «

gen enthalten eine vom 1 . datirte Bekanntmachung der
provisorischen Regierung , wodurch sie , nach Voraus «
schickung eines Eingangs , in dem die Großmuth und
Gelindigkeit veS Kaisers , der Verblendung und demDrucke der Revolutionärs gegenüber , gepriesen wird , an «
zeigt , daß der Kaiser zur Sicherung der öffentlichen Ru «
he , die provisorische Regierung , bestehend auS einem
Präses und 4 Rächen , und mit allen Gewalten deS ehe¬
maligen Asm nistrationSraths bekleidet , niedergesetzt habe .» In Folge dessen geruhten » , heißt es weiter , » Se . kais .Mai . , Seinen wirklichen Geh . Rath den Senator Engel ,Mitglied des kaiserl . russ . Relchsraths , zum Präses , deS«
gleichen zu Mitgliedern , und zwar : Zur Leitung der Ab «
theilung der Geistlichkeit und des öffentlichen Unterrichts ,den Livisionsgeneral derpoln . Armee , v . Rautenstrauch ,zur Direktion der Justizabtheilung den DivisionsgenecalKossecki , als Dirigenten der Angelegenheiten deS Innernund der Polizei den Generalmajor Seiner Surte , den
Grafen Strogvnow , uns zum Zmanzdirektor den wirk «

l »chen StaatSrath Fuhrmann zu ernennen . Der Sitzder provisorischen Regierung ist in Warschau angewiesen .Den wvhlthätigen Absichten Sr . Maj . deS Kaisers un ) v>
Königs gemäß , sieht es die provisorische Regierung des
Königreichs alä eine heilige Pflicht an , die UnglückSspu «
ren VeS durch die Anarchie ruinirten polnischen Volkes zuvernichten , und durch die Wiederherstellung der Ordnungund wohlthätigen Anstalten das Glück aller Stände fest
zu begründen . Die provisorische Regierung deS König «
reichs Polen hat am 24 . Oktober 1831 ihre Arbeiten be »
gönnen .«

Die provisorische Regierung bringt auch zur öffent¬
lichen Kenntniß : Der Oberbefehlshaber der aktiven Ar¬
mee , Feldmarschall Fürst von Warschau , Graf Paske -
wiftch - Eriwanski , hat Sr . kais . Mas . den Bericht ab -
gestattet , daß der poln . General Stryjenski , samml Leu
von ihm befehligten Reserven der poln . Kavallerie , such
unbedingt auf die Gnade Sr . Mas . des Kaisers und
Königs ergeben habe . Se . kais. Maj . geruhten mit vä¬
terlicher Huld das Vergangene der Vergessenheitzu über¬
liefern , und allbarmherzigst diesem General , so wie
auch den unter seinem Kommando stehenden Offizieren ,
gänzlich zu verzeihen .

Der Professor Skarbeck , von welchem man anfangs
glaubte , daß er eins Anstellung bei der provisorischen Re¬
gierung erhalten würde , befindet sich zwar hier , aber
durchaus ohne Amt , auch weiß man nicht , ob er je euieS
bekleiden werde . Die Vorlesungen an ver Universität
sind noch nicht eröffnet , obgleich eine Aufforderung der
Regierung an alle Lehrer dieser Anstalt , welche bei der
Revolution nicht kompromittirt sind , ergangen ist , sich
zu stellen , und ihre Posten wieder anzntreten . In allen
Dikasterien sollen große Veränderungen vorgenommen wer ,
den . BiS jetzt ist noch Niemand angestellt , auf dem auch
nur der leiseste Verdacht einer Theilnahme an der Revo ,lutivn ruht .

Preuffen .
Berlin , den 12 . Nov . Heute erkrankten dahier ander Cholera 7 Personen , 7 genaßen und 5 starben . ^

O e st r e i ch.
Wien , den 9 . November . Heute erkrankten ander

Cholera 31 Personen , 23 gcnaßen und 15 starben .

Portugal .
Lissabon , den 29 . Okt . Beinahe das ganze König «

reich ist von einem epidemischen Fieber heimgesucht , daS
große Verwüstungen anrichtet . Der Mangel an Lebens «Mitteln bei der schlechten Ernte und Uederschwemmungen ,durch häufige Regen veranlaßt , erscheinen als die Veran¬
lassungen .

Nassau .
Die allgemeine Zeitung schreibt ans dem Rh ring anden 8 > Nov . : Die Freude über eine ziemlich crgibige^ Weinlese — deren unsere Provinz so sehr bedurfte , um



2321

den tief gesunkenen Wohlstand wieder aufzurichten — ist
durch die Nachricht getrübt worden , daß zwischen unse.
rer Regierung und de » Landständen hinsichtlich der Do-
niäncnangelcgcnheit , neuerdings ernstliche Mißhelligkei -
tcn ausgcbrochen seien. Es hatte in der letztem Zeit
eine Annäherung stattgefunden ; man war übereingekom¬
men , die Domänenverwaltung der Kontrolle der Land¬
stände zu unterwerfen , und den größeren Theil des Er¬
trags der Domänen der Stcnerkasse zu überweisen ; da
kam unser Ministerium aus den Gedanken , die Domä-
nenangclegenheit auf eine den Landständen und nach de¬
ren Meinung dem Interesse des Landes keineswegs zu¬
sagende Weise zum Schlüsse zu bringen . Vermöge un¬
serer Verfassung kann über diesen Gegenstand von der
Herren - und der Deputirtenkammer, in gemeinschaftli¬
cher Sitzung vereinigt , in plono entschieden werden .
Um sich eine ihr günstige Majorität zu sichern , hat die
Regierung mehrere neue Mitglieder (man nennt deren
fünf) zur Hcrrcnkammer ernannt , was unstreitig in ih¬
ren gesetzlichen Befugnissen liegt . Indem sie aber, wie
eS heißt , ihre Wahl auf ausländische Prinzen ( die bei¬
den Söhne des Königs der Niederlande) , u . aufverschie¬
dene fremde Adelige (Grafen zu Schdnborn-Wiesenthal,
Frhrn. Ferdinand von Schätz zu Holzhausen , und Frhrn .
Hans Karl Zwierlcui zu Geisenheim , die beiden letzten
nur auf Lebenszeit) fallen ließ , die zum Theil nicht
einmal im Herzogthum Nassau begütert sind , und wenn
sie es auch wären , doch daselbst keine politischen Rechte
auszuüben haben , hat sie sich in den Augen der Stände
eine Verletzung unserer Verfassung zu Schulden kommen
lassen . Also haben nun die Landstände beschlossen , die
Verfassung für verletzt und sich selbst für aufgelöst zu er¬
klären.

B a i e r n.
München , den 11 . Nov. Die Differenzen zwischen

Baiern und Sachsen-Kvburg sind ausgeglichen, und 6
Ortschaften mit etwa 450 Seelen an Koburg abgetre¬
ten worden .

Amerika .
Nachrichten ' aus New York vom 8. Okt. melden ,

daß eine Versammlung von Abgeordneten aus 15 Pro¬
vinzen der vereinigten uordamcnkamschen Staaten in
Philadelphia zusammcugctrcten war , um die mir dem
Zolltarif vorzunehmeudeu Veränderungen zu prüfen. Die
südlichen Staaten wünschen das ganze System abgeschafft
zu sehen , die mittleren und östlichen blos eine Abände¬
rung desselben . Tie erstercn drohen im Weigerungsfäl¬
le mit Losreißung von der Union. Man hält die Ab¬
änderung des Tarifs für unvermeidlich .

Chili erfreut sich nach Innen und Aussen vollkom¬
menen Friedens. Die gesetzgebenden Versammlungen ha¬
ben bei ihrer Eröffnung die Mitlheilung erhalten , daß
Frankreich den neuen Staat anerkannt , und daß man die
Hoffnung habe , Großbritannien und vielleicht sogar Spa¬
nien würden diesem Beispiel folgen .

Nach einem Briefe aus Rio,Janeiro , den IS ,
Aug . , gewinnt die Regierung dort hauptsächlich durch dt«
fortschreitende Organisation der Bürgergarde eine gewisse
Festigkeit . Mit ihrer Hilfe unterdrückte sie eine Art Svlda-
tcnverschwörung , unv beurlaubte auf der Stelle 1L00M.
Linientruppen.

StaatSpapiere .
Wien , den 10 . Nov. 4prozent. Metalligues 80 ;

Bankaktien 1160.
Paris , den 12 . Nov . 5prozent . 94 , 50 ; Zprvzmt.

67 . 50.
Frankfurt , den 14. Nov . Großherzogl. badische

506 . Lott. Loose von S . Haber so» , und Soll u. Söhne
1820 83 fl. (Geld .)

Rcdigirt unter Verantwortlichkeit von : PH. Mackkot.

Auszug a « S den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

15 . Nov . Barometer Therm. Hygr. Wind.
M. 7 '-. 27 Z . 5,4 L . 2 .0 H . 66 G . SÄ .
M. 1 -/ . 27 Z. 4,0 L . 3,1 G . 66 G . SW .
N. 7 '/ . 27Z . 4,2 L. 1,3 G . 65 G. SW .

Regen und Sturm — Abends etwas Schnee

Psychrometrische Differenzen : 0.8Gr . - 1 .4Gr . - 1 .0Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 17. Nov. ( mit allgemein aufgehobe¬
nem Abonnement, zum Vvrtheil der königl. Ballet¬
tänzer auS Brüssel ) : Lanzdivertissement . Hierauf ;
Der Hofmeister in tausend Aeugsten , Lustspiel in
1 Akt , nach dem Französischen , von LH . Hell.
Dann : DaS schlecht bewachte Mädchen , komisch¬
pantomimisches Ballet in 2 Akten.

Freitag , den 18. Nov . : Graf Essex , Trauerspiel in 5
Akten , von I . G. Dyk. — Hr . Löwe , Graf Es,
sex , als Gast,

Sonntag , den 20. Nov . : Othello , dir Mohr von Ve¬
nedig , großcOper in 3 Akten ; Musik von Rossini . —
Mlle. Heinefetter , Desdemona , zur dritten
Gastrolle .

Kunst - Anzeige .
Heute , Donnerstag , den 17 . Nov., im Rrithaus der

Grvßherzagl. Garde du Corps ,
6 i r e u A

Der franz . Contrrtanz , von 8 Reitern ausgeführt . Der



2322
klein « Chinese . Flora und Zephyr , und der Flug desAmor . Jocko , der bralianische Affe zu Pferd . Die gro ,
ße königliche Post , auf fünf bis sechs ungesattcllen
Pferden ausgeführt von Baptist Lvisset , Direktor des
königl . niederländischen Lneus , königl . preuß . General -
Cvncessionirler Direktor , und Stallmeister Ihrer königl .
Hoheiten der Prinzen der Niederlande .

Karlsruhe . ( Museum . ^ Dienstag , den 22 .d. M . , als dem Stiftungstag der Ges - Uschast , Vormit¬
tags um tt Uhr , wird in Gemäßheit des § . ig der
Museumsgesehe die zweite Generalversammlung abgehaltcn .
Wozu die verehrlichen Gesellschaftsmitgliedcr ergebenst cin -
geladen werden .

Nach beendigter Generalversammlung wird zur Feierdieses Tages ein Gesellschaftsmahl im Museumssaale ver¬anstaltet ; wozu die Subscriptionslisten im Lese - und denuntern Zimmern aufliegen .
Karlsruhe , den 12 . Nov . 1SZ1 .

Die Mufeumskommisston .

Literarische Anzeigen .
Bei Karl Hvffmann in Stuttgart ist so eben er.

schienen , und in Karlsruhe durch G . Braun zu er¬
halten :

Neuer allgemeiner
Schlüssel

j Uk
einfachen und doppelten Buchhaltung

oder
hie Kunst , in zwölf Stunden die kaufmännische Buchfüh »

rung in allen ihren Theilen gründlich zu erlernen ,
von

Carl Courtin .
Sechste , verbesserte Aufl . L . broch . Zü kr.

Diese Schrift erlebte in drei Jahren sechs neue
Auflage » ; ein Beweis ihrer vorzüglichen Brauch¬barkeit !

Folgende interessante Schrift ist bei K . F . Köhlerin Leipzig erschienen , und in allen Buchhandlungen
( in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg bei Ge¬
brüder Groos ) zu haben :

Delacroix , vr . , über die Erkennung des
Temperaments , oder getreue Schilderung des
sanguinischen , nervösen , galligen und schleimigen
Zustandes , als die Urstoffe der Krankheiten , von
den Zeichen , woraus man erkennt , ob die Uebel ,woran man leidet , durch das Blut , durch die übri¬
gen Säfte , oder durch die Nerven verursacht wor¬
den sind ; ferner von den Dispositionen zuin Schlag¬

fluß , Wassersucht , und Lungenschwindsucht ; von denFolgen und Gefahren der Verstopfung , von denKennzeichen einer guten Konstitution und Wahr¬scheinlichkeit eines langen Lebens . Endlich von denMitteln , wodurch jeder selbst diese verschiedenenZustände , so wie Krämpfe , Reihungen , jeden schar¬fen Stoff , lästige Blähungen , übermäßige Mager¬keit und Fettigkeit zu heben vermag . Nach derIZten Auflage aus dem Französische » übersetzt . 8 >broch . 204 Seiten . Preis 54 kr.
Nichts ist wohl in gegenwärtiger Zeit wichtiger , alsseine eigene Körperbeschaffenheil zu kennen , bie Krank -heitsspmptome bei Erscheine » richtig zu würdigen , und soallen Uebeln und Krankheiten auf die sicherste Art begegnenund entgegen wirken zu können ; den» kan» der Patientdem Arzte den Charakter oder die Ursache und den Sitzdes Uedels andeuten , jo ist die Heilung schon um vieleserleichtert und versichert . Vorstehend angezeigtcs Werk ,indem es alle Krankheitssymptomc faßlich erörtert , giedtdazu die beste Anleitung , und ist daher jedem für seineGesundheit Besorgten zu empfehlen .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Die Aelternund Vormünder der Scküler , welche das polytechnische Institutbesuchen , werden hierdurch in Kenntniß gesetzt, daß der Einzugdes Vläavtrums für das Quartal vom I . November ikz , bisi . Februar iLZa angeordnct sei , und mit dem iS . dieses begin¬nen soll .
Karlsruhe , den , 6. Nov . i3Z >.

Die Verrechnung des polytechnischen Instituts .

Karlsruhe . nzeige . >̂ Die ersten Schellfischein frischer Waare sind angekommen bei
David A . Levin ger ,

Herreustraße Nr . 15 .
Ausverkaufsanzeige .Diese schon in vorigen öffentlichen Blattern angekündi'gtenPelzwaaren sind noch wegen Ausverkauf zu einem solchen Preisezu haben , zu welchem man solche noch nie verkauft har : Schlaf -Pelze zu allen Qualitäten von 6 — , r fl . , Mantelsuttcr fürDamen ro ff. , Pelerinen von 6 — fl. . Astrachankragen Z ff .3o kr. Ick crwaree mir einen zahlreichen Zuspruch von einem ge¬ehrten Publikum . Meine Bude ist Marflallreihe , die -zte vomSchlosse abwärts « neben Hrn . Haas .

L. Haha .
Karlsruhe . sMeßa n zei g e .s Die schon in vorigenZeitungen und andern öffentlichen Blattern angeküiidigten ela¬stischen Streichriemen stnd nur noch bis Montag , den si . No¬vember, auf der Marflallreihe , 4te Bude vom Schlosse abwärts ,in dem Pelzladen zu haben.
Da ich mir in der kurzen Zeit meines Aufenthalts dahier vie¬le Gönner und Freunde erworben habe , so hoffe ich auch , dieseeinige Tage von einem geehrten Publikum beehrt zu werden.I . P . Gold sch midt , aus Meseritz .
Karlsruhe . sMeßanzeige . s I . C Hvffmann ,aus Amsterdam , bezieht zum ersten Male die hiesige Wesse , undempfiehlt sich mit Neue » marinirten Häringen , neue» hcüändi .schen Häringen , Smyrnaer Rosinen , Zitronen , Muskatnüs¬sen rc . « nM einer Sammlung Seemuscheln (auch kaufe und
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tausche ick ) , worunter einige seltene Sachen , welche noch in

keinem Katalog beschrieben sind . Sein Stand ist nächst der Bu¬

de der Menagerie des Hrn . v . Dinter , gegenüber vom Zirkel .

Karsrubc . jMeßanzeige . j

I . V . M a u r o n e r .
Aus Groeden in Tyrvl ,

empfiehlt seine sabrizirciidcn Tyrolcr Kinderspielwaarcn , als Glie¬

derpuppen , aste Sorten in Hol ; geschnitzte Figuren und sonstige
dabili einschlaqcndc Artikel . Auch hält derselbe ein vollständiges

Lager von Nürnberger , Pariser und andern Spielwaaren , Far¬
be» in Kästchen rc . , und rcrspiicht bei rcellester Bedienung die

billigsten Preise .
ScineBourique während der Messe ist an der Seite des Mar -

stalls die erste am Schloß .

Karlsruhe . sAnzeige . j Herausgckommene Serien -

Loose , zu der Ende November stattfindenden Hauptgewinnstzie -

hung der Großhcrzogl . Badischen Loose , sind bet mir zu haben .

Schiiftliche Anfragen hierüber erbitte ich mir portofrei einzusenden .
Löw Homb urger .

Bruchsal .
'

sG ast h a u s e mp feh l u n g . j Indem Un¬

terzogener ergebenst anzuzcigen sich beehrt , daß er bereits das

Gasthaus zum Waldhorn bezogen , und aufs bequemste eingerich¬
tet hat , empfiehlt er sich hiermit allen hiesigen und auswärti¬

gen Freunden und Gönnern in jener Hinsicht bestens , und wird

durch prompte und reelle Bedienung das ihm bisher geschenkte
Zutrauen noch mehr zu verdienen suchen -

Bruchsal , den 6 . Nvv . i6Zr .
M . Windisch .

Karlsruhe . sVadwirthshaus - und Badhaus¬
versteigerung zu Beiertheim , g Die zur Gantmaffe des

verstorbenen Badwrrths Andreas Marbe in Beiertheim gehöri¬
gen BadwinhschaftSgcbäude werden zu Eigcnlhum aus unten be¬

nannten Tag wiederholt versteigert .

Die Gebäulichkeiten bestehen in Folgendem :
» ) Einem Zstöckigen massiv und modern gebauten Wirthshaus

mit der ewigen Schildgerechtigkcit zum Stephanienbad ,
enthaltend , ausser der Küche , 2Z Zimmer und einem gro -

ßen schön gemalten Saal ; das Haus hat zwei Hauptein¬
gänge , zu welchem doppelte Treppen führen , die mit eiser¬
nen Geländer » eingefaßt sind .

, s Einem Badhaus mit Z 5 Badstuben , längs des Albflusses

gelegen , und zum Thcil auch über die Alb gebaut , nebst

Iuzehör , als Badwanncn , Bassins , Röhren , Kessel, Pum

pen rc .
Zs Einem zweistöckigten Nebengebäude , dessen oberer Stock

«ine gute Wohnung , der untere Stallungen , Chaisen - und

Holzremtsen rc . enthält .
tp) Einem diese Gebäulichkeiten umgebenden , ungefähr , r Vier¬

tel großen Garren , mit Anlagen , Lauben , Kegelbahn ,
iLchaukel , nebst Gcmüsgaite » .

Das Gasthaus , welche » sehr geschmackvoll nach dem Plan
de» Hberbaudircltors Weinbrcnner aufgesührt ist , liegt in dem

eine kleine halbe Stunde von Karlsruhe entfernten Dorfe Beiert¬

heim .
Die Residenzbcwohner besuchen diesen Dergrnigliugsort , sei¬

ner romantischen Lage wegen , fleißig , und insbesondere hat das

Bad vielen Zuspruch .
Von den Thoren der Residenz bis in das Etablissement ge¬

langt man durch schaitiae Anlagen .
Die Badeanstalt ist auf das bequemste eingerichtet , zu kalten

und warmen Flußbädern , so wie zu künstlich bereiteten Bädern .
Das Ganze , welches zu Zo,oan ff . gerichtlich angeschlagen

ist , aber gegen 60,000 fl. gekostet hat , wird zufolge landamtli¬
cher Verfügung

Donnerstag , den i 5 . Dez . d . I > ,

Vormittags g Uhr , in dem Badwirthshaus zu Beiertheim , öf¬

fentlich , mit Vorbehalt amtlicher Genehmigung , versteigert .
Sofern ein annehmbares Gebot erfolgt , wird keine weitere

Versteigerung mehr vorgenommen .
Jeder Steigerer hat eine « annehmbaren Bürgen zu stellen ,

und Fremde haben sich ausserdem mit einem beglaubigten Ver -

mögcnsatlestat auszuweisen .
Die Zahlungstermine sind , wenn nicht die Baarzahlung oder

kürzere Termine vorgezogen werden , Martini 18Z2 , S 5 und 34
jedesmal zu r/Z , nebst 5 pCt . Zins vom Tage der Ratifika¬
tion an .

Auch werden die zur Einrichtung nvthiacn Möbel rc ., jedoch
besonders , in Aufstrelch gegeben .

Karlsruhe , den ist . Okt . r 83 i .
Großherzoglichcs Lanbamirsrcvlsorat .

Rheinländer .

Karlsruhe . sGartenverstei gerung . j Dienstag ,
den 22 . Nov . d . I . , Nachmittags Z Uhr , wird der zur Hofla -

quai Jakob A P p e n zel l er ' schen V - rlassnschaftsmasse gehörige ,
in der ersten Gewann der Auäckcr , cinseus Kammerdiener Lud¬

wig , anderseits Bäcker Ernst gelegene , 1 Viertel große Gar¬

ten , im Wirthshaus zum grünen Hof , der Erbvertheilung we¬

gen , öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber ein -

ladet .
Karlsruhe , den 6 . Nov . , 8Z >.

Großherzogliches Oberhofmarschallamisrevisorat .
Rath Ziegler .

vflt . Hagendorn .

Karlsruhe . sHausversteigerung . j Montag , den

21 . Nov . d . I . , Nachmittags Z Uhr , wird das zur Hoflaquai
Jakob A p p e n z e l l c r ' schen Vrrlassnschaftsmasse gehörige , in

der Durlacherthorstraße gelegene , einstöckige Wohnhaus , Nr . 80 ,
im Hause selbst , der Erbvertheilung wegen , öffenillch versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber einladct .

Karlsruhe , den 5 . Nov . i 83 r .
Großherzogliches Oberhofmarschallamisrevisorat .

Rath Ziegler .
vät . Hagendorn .

Bruchsal . sFahrnißv ersteig erung . H Am Diens¬

tag , den 22 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden in der Kiefe¬
reistube im Vandhofe dahier verschiedene abgängige Geräthschaflen
und Paramente aus der Hofkirche und dem Brunnenmagazin ,
worunter sich Weißzeug , Bänke , Laternen , Gitter , Kisten ,
Hauen , Dachleitcrn - c . befinden , gegen baarc Bezahlung öffent¬

lich versteigert .
Bruchsal , den 8 . Nov . 18Z1 .

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Engeßer .

Gerlachsheim . sFahrnißvrsteigerung u . G l ä u -

bigcraufruf . j Aus der Verlaffenschaft des gewesenen geist¬
lichen Raths , Dekans und Stadtpfarrers , Anton Haas , zu
Lauda , werden an folgenden Tagen gegen baare Zahlung ver¬

steigert :
Montag , den 21 . d . M . ,

Kleider , Bettwerk , Leinwand und Schreinwerk ;
Dienstag , den 22 . d. M .,

, Fuder 5 U2 Ohm 2827 , ' 628 und »85 or Wein , Faß und

Vandqeschirr und Kücbengeschirr ;
Mittwoch und Donnerstag , den 23 . und 24 . b . M . ,

eine bedeutende Bibliothek , größtcniheils theologischen Inhalt - ,
Silbcrwaaren , Bilder und Gemälde .

Freitag und Samstag , den 28 und 26 . b . M . ,
eine Chaise , Pvrzcllain , 6 Klafter Buchenholz , Heu , Stroh ,

Feld - und Handgcscktrr und allerlei Hausrath .
Indem man die Liebhaber biezu einladct , wird ihnen bemerkt ,

daß ,der Vücherkatalog inzwischen bei dem Testamentserekutvr ,
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Skcisor Hartman « zu Lauda , ekngesehen werben kann , undbaß sämmtliche Fahrnisse von bester Qualitär sind .
Zugleich werden , auf Verlangen der Vorsichtserben , alle die¬jenigen , welche Ansprüche an diese Derlassenschast zu machen Ha¬chen , aufgesordert , solche

Montag , den - 3 . Nvv . l . I . ,früh g Uhr , im Pfarrhause zu Lauda , unter Vorlage von Be -tveisurkunden , zu liquidiren , andernfalls das Vermögen an dieErben auSgeiiefert werden wird .
Gerlachsheim , den 3 . Nov . , 83 , .

GrvßhcrzoglicheS Amtsrevisorat ,
G c p e r .

Trpberg . s Unterpfandbuchs - Erneuerung . HDie Erneuerung der Pfandbüchcr der Gemeinden Nußbach ,Nieder tvasser - Rohrbach , RohrhartSbrrg,Sch ön -tvald und Scho nach haben wir beschlossen , und fordern des¬wegen alle diejenigen , welche Pfand - oder Vorzugsrechte auf diezu den Gemarkungen genannter Gemeinden gehörigen Liegenschaf¬ten anzusprechen haben , hiermit auf , solche , unter Vorlage derSeweirurkunden ,
in dem Kronenwirthshausc zu Nußbach

am Li , und üL . November d . I .io dem Rößlewirthshause zu Niedcrwaffer
am - 3 . desselben Monats ,i » dem Adlerwirthshause zu Rohrbach

an demselben Tage ,in dem Gemeinbswirlhshause zu RohrtSbergam 24 . November d - I . ,itü Adlerwirthshause zu Schönwald
am 21 . und 22 . desselben Monats ,im Schwanenwirthshause zu Schonach
am 28 . und 2g . desselben Monats ,vor der Renovationskommission anzumelden .

Im Falle des Nickianmeldens wird zwar der zu GunstenHes Ausbleibenden im alten Pfandbuche etwa schon vorhandene ,und nicht gestrichene Eintrag gleichlautend in das neue Pfand .Luch übertragen , jeder Pfandgläubigcr hat sich jedoch diejenigen.Nachtheile selbst beizumeffm , welche daraus , daß er sich anzu -tnrlden unterließ , für ihn entspringen könnten .
Trpberg , den 3 i . Okt . i 83 i .

Großherzoglickcs Bezirksamt .
Bleibimhaus .

St . Blasien . sHofgüterverpachtung . j Nach -LenL 'nnte herrschaftliche Hofgütcr werden , von Georg ! 1832 angerechnet , auf , 5 Jahre an den Meistbietenden öffentlich verpach¬tet werden , und zwar :
am Montag , den 21 . November d . I . ,das Hofgut auf dem Windberg ,welches neben dem Hosgcbäude beiläufig 56 Morgen Matten und.2,3 Morgen Weidfelo in sich begreift ;

am Donnerstag , den 24 . November d. I . ,der Oberkrum menhof ,mit ohngefähr 102 Morgen Malten und -72 Morgen Weidfeld ,am Montag , den 28 . November d . I . ,das Hüttenhofgut ,Lestehend in dem Wohn - und Oekonomiegebäude , ncbsi beiläu¬fig 38 Morgen Matten und 167 Morgen Weidfeld .Die öffentliche Pachtsieigerun >> sinder jedesmal an den fesige «Petzten Lagen , Vormittags in Uhr , auf dem betreffenden Meier¬hefe selbst statt , woselbst zu erscheinen die Pachlliebhaber einge¬lladen werden .
Bemerkt wird , daß der Pachter eincS jeden Hofgurs oder des¬sen Bürge eine Realkaunon von 400 fl . cinzulegen , und sichdarüber vor der Steigerung mittelst orr - gerichtliche » Zeugnissenaus - uweisen hat , und nur M - Pachrlicbhabcr zur Steigerung

zngelaffen werben sollen , welche über ihre oder ihrer Bürgen Fä¬higkeit zur Leistung dieser R -alkautio, , vor dem Beginnen derPachlsteigerung genügende Ausweise zu geben im Stande seinwerden .
Die weitern Pachtbcdingungen liegen auf dem diesseitigenBureau zur Einsicht bereit .
St . Blasien , den 26 . Okt . 16Z1 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Willman » .

Bruchsal . fWeinversteigerung . j VondemUnter ,zeichnete » werden am
Montag , den 28 . Nov . d . I . ,aus dem hiesigen Schloßkirchenkeller in beliebig kleinen Quanti¬täten ohngefähr 3o Fuder Wein , in nachbenannten Gattungen ,dcm Verkauf ln öffentlicher Steigerung ausgesetzl , und zwar ;, 802k Ungsteiner .

, 8,,r desgleichen .
1822k Ruppensberger Traminer .»822k Königsbacher rothcr ., 822k desgl - weißer .
, 622k Bechthcimer .
, 822k Westhofcr .
» 622k Wachenheimer .
, 8igr Markgräfler .

Die Weine sind rein gehalten und von der vorzüglichsten Qua¬lität . — Die Steigerung geschieht vor den Fässern , wv auchnoch ohngefähr
3oo Bouteillen Champagner, . Sorte ,, vn » Verdaut ,, oc> » Malaga ,
, 00 - Ettrait d'

Asinthe ,5 c> » Rhum und
So Krüge bestes altes oberländer Kirschenwasserin Verkauf kommen .

Bruchsal , dm Nvv . , 63 , .

Georg Finck .
Karlbrube . sSchuldenliquibation . Dem An¬träge der Vorsichtserben des verstorbenen Präzeptor Christian Ja¬kob Aab zufolge , werden diejenigen , welche an dessen Verlas¬sen schaflsmasse Ansprüche zu haben glauben , aufgesordert , solcheDienstag , den 22 . d . M - ,Vormittags g Uhr , in diesseitigem Bureau zu begründen , aw -sonst auf die sich nicht Meldenden bei der Vermögensthkllungkeine Rücksicht genommen werden kann .
Karlsruhe , den 11 . Nov . , 63 i .

Großhcrzoglichcs Stadtamtsrevisorat .
Ä e r l e r .

Karlsruhe . sFahndung . j Katharina Walz vonDurlach , welche nach geschloffener Untersuchung wegen Betrug -des Arrestes entlassen worden war , hat sich von ihrem HeimathS -orte entfernt , bevor das Unheil gegen sie ausgesprochen war .Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden , auf dieselbe zufahnden , und sie im Bekreningsfalle anher einlicftrn zu lassen .Karlsruhe , den 4 . Nov . 18Z1 .
Großhcr .zogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
vät . Blei dorn .

S ! g nalem entder Katharina Walz .
Sie ist 28 Jahre alt , S " groß , von schlanker Statur , hatdunkelbraune Haare , niedere Stirne , blonde Augcnbraunen ,graue Augen , gewöhnlichen Mund und N ^se , rundes Kinn ,ovale Gesichtsform , gesunde Gesichtsfarbe und schlechte Zähne .

Verleger und Drucken P Msck .lvi .
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